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Schon in diesem Jahr soll es für die Flagfootballer 
losgehen. Die Waldenauer Kraken wollen in der 
DFFL 5on5 antreten. Angefangen hat es vor fast 
drei Jahren mit der gemeinsamen Leidenschaft  von 
Kai Scholtysik und fünf Freunde bei den jährlichen 
Super-Bowl Nächten. Aus dieser Leidenschaft  ent-
stand die Idee und ein Wunsch: „Das wollen wir 
auch – Football spielen.“
 Aber es musste nicht das harte Tackling mit 
körperlichen Kontakt sein. Aber Taktik, 
Jagen und Erlegen, „Kampf “ um den 
Ball und natürlich TOUCHDOWNS. 
Das sollte auf alle Fälle dabei sein. 
Und für diese Fälle gibt es jetzt beim 
SuS Waldenau eine Alternative: 
Flag-Football.
Teammanagerin Merle Pacewicz: 
„Wir haben richtig Bock auf Flag 
Football.“ 
Flag Football ist eine Variante des 
American Tacklefootball, die Regeln 
sind nahezu gleich. Ein wichtiger Unter-

Der SUS Waldenau hat über 1000 Mitgliedern und ist damit 
der drittgrößte Sportverein in Pinneberg. Mit 15 Sportarten 
gibt es ein breites Sport- und Fitnessangebot. Hierbei stechen 
nicht nur so exotische Sportarten wir Cornhole heraus. Jetzt 
kommt noch etwas ganz Neues dazu: FLAGFOOTBALL

schied: Kaum bis gar kein aktiver Körperkontakt. 
Anstatt den Gegner*in zu tacklen, werden dem 
entsprechenden Off ensespieler*in von der gegne-
rischen Defense Flags gezogen um den Spielzug zu 
beenden. Diese Flags trägt jeder Spieler*in seitlich 
auf Hüft höhe.

Nachdem der Wunsch immer konkreter wur-
de, stieg Kai Scholtysik in die Planung und 

Gründung eines Flag-Footballteams ein. 
Zusammen mit Teammanagerin Merle 

Pacewicz ist Teammanger Kai Schot-
lysik für die organisatorischen Auf-
gaben im Bereich Verbandsarbeit, 
Spielersuche und Training verant-
wortlich.
Da es noch keinen hautamt-
lichen Headcoach gibt teilen 

sich beim Coaching der 32jähri-
ge Kai Scholtysik, Danny Sann-

mann (Off ens-Coach) und Da-
niel Röper diese Aufgaben. Daniel 

hat im Tacklefootball Erfahrungen als 
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Spieler bei den Blue Devils und den Elmshor-
ner Pirats gesammelt und ist zuständig für die 
Defense.
Aktuell besteht das Kraken-Team aus insgesamt 
zehn aktiven Spielern. Zur Zeit muss Teammanage-
rin Merle Pacewicz zwar als aktive Spielerin ausset-
zen, hat aber dafür ein wichtiges Projekt im Bereich 
Nachwuchsförderung übernommen. Aufgrund 
einer Schwangerschaft  kann die Teammanagerin 
nicht mitspielen. Also ein weiteres Nachwuchstalent 
ist den Waldenauer Kraken schon mal sicher.
Das Waldenauer Kraken-Team ist Gender- sowie 
altersgemischt. Und da Flag-Football ohne hartes 
Tacklen auskommt, ist der Sport besonders gut für 
Einsteiger*innen ohne großartige Vorkenntnisse 
geeignet.
Wer Interesse hat und über 16 Jahre alt ist, kann nach 
Absprache bei einem Schnuppertraining (Sonntags, 
12.30 Uhr bis 14.30), mitmachen. Das Training fi n-
det unter strengen Hygiene- und Schutzmaßnah-
men, sowie in Kleingruppen und kontaktfrei statt.
Kontakt: Teammanagerin Merle Pacewicz, 
0 152 246 358 77; Teammanager Kai Scholtysik: 
kai@krakenfl agfootball.de 

Nach einer kleinen Testphase und einer 
Eingewöhnungszeit wollen wir mit FUXXL 
auch in den nächsten Elb-Boten mit sport-
lichen Beiträgen aus dem Kreis Pinneberg 
und dem Hamburger Westen präsentieren. 
Wir würden uns freuen, wenn Ihr uns dabei 
ein wenig unterstützt. Schreibt und mailt 
uns was Euch gefällt. Über was sollen wir 
schreiben und berichten? Schickt uns Eure 
Presseinformationen und Meinungen per 
Mail zu. Wir werden für Euch dann einen 
sportlichen und bunten Mix aus unseren 
Verteilungsgebiet zusammenstellen. Als 
kleines Dankeschön wird der Elb-Bote 
und FUXXL unter allen Sportvereinen die 
uns über Ihren Verein informieren, insgesamt 
500 FUXXL-Kugelschreiber (20 x 25 Kugel-
schreiber) verlosen. Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Sport-Presseinfos bitte an: info@fuuxl.de

Was gibt es für Geschenke aus Hetlingen, die sich 
mit dem Ort Hetlingen optisch in Verbindung 
setzen lassen?
Unser Tip: 
Geschenke mit einem „neuen“ Hetlinger Motiv. 
Als Motiv wurde ein Schaf vom Hetlinger Deich 
als Vorbild genommen. Aktuell gibt es die folgen-
den Artikel: Ka� ee/Teebecher, Taschenschirm, 
Stockschirm, Rucksack und Taschen aus Baum-
wolle, Button-Flaschenö� ner mit Memo-Magnet 
und einen Filzschlüsselanhänger.
Alle Artikel sind mit einem Hetlinger Schaf-
Motiv versehen. Das Geschenkeset Hetlingen 
wird mit einem passenden Plüsch-Schaf entweder 
als Hetlinger Maskottchen oder einfach nur Ku-
scheltier komplett. 
Alle Artikel kann man im Online-Shop 
www.SchöneStücke.de  
unter der Rubrik: Hetlingen bestellen.

An alle Sportvereine, 
Vorstände, Spartenleiter, Trainer, 
Manager, Betreuer, Pressesprecher 
und Sporttreibende!

Flag-Footballteam
SUS Waldenau gründet

Die ersten Hetlinger Geschenkeartikel 
werden vom Hetlinger Schaf präsen-
tiert.

Mit Abstand ein 
großes Team: 
Die  „Waldenauer Kraken“ 

Regionalsport im 

Kreis Pinneberg 

und Hamburg-West

Unser Geschenketipp! Sieben auf einem Streich!
Jetzt auch in Hetlingen! Hetlinger Geschenkideen!

ANZEIGE



Frühjahr 2020 Der Elb-BoteDer Elb-BoteDer Elb-Bote 29Der Elb-Bote Frühjahr / Sommer 2021Frühjahr 2020

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Der Elb-BoteDer Elb-BoteDer Elb-Bote28 Frühjahr / Sommer 2021

ANZEIGEN 

 Der Erfi nder kommt aus dem Kreis Pinneberg. 
Heinrich Schnitzer entwickelte das Laufrad, sein 
85-jähriger Vater Albrecht S. hatte die Idee dazu. 
Er fühlte er sich mittlerweile zu unsicher, um noch 
mit dem Fahrrad zu fahren, doch wollte er auch 
noch nicht am Rollator gehen. Das Laufrad ist die 
ideale Alternative und sie schenkt ihm wieder mehr 
Mobilität. „Es macht einen riesen Spaß, damit 
„rumzugurken“, schwärmt Albrecht Schnitzer. An-
gefangen hat es bei Schnitzer mit zunehmenden 
Gleichgewichtsstörungen. Fahrradstützen sollten es 
aber auch nicht sein. Kurzerhand wurde ein japani-
sches Billigklapprad umgebaut, Kette ab, Pedale ab, 
Ritzel ab und los ging‘s.
Es fühlte sich gut und sicher an, damit unterwegs 
zu sein. Ein Name für dieses Gefährt wurde auch 
schnell gefunden. Durch Zufall und per Zuruf auf 
der Straße: „Kaputt oder soll so?“
„Sollso!“ war die Antwort und der Name einer 
neuen Laufrad-Marke. Schon über 50 Exemplare 
sind aus dem „Vater-Sohn-Projekt“ gebaut worden. 
Die neue Geschäft sidee soll für den selbständigen 

„Sollso“ 
  sein!

Gastronomieausstatter ein zweites Standbein sein. 
Der Rollator-Ersatz erhält einen Rahmen und eine 
Gabel aus Carbon, das komplette Laufrad für Er-
wachsene wiegt nur 4,5 Kilogramm und ist einfach 
zu bewegen. Das Fahren ist auf dem Fußweg erlaubt, 
weil es kein Fahrrad im herkömmlichen Sinne ist, 
auf Klingel und Lampe wird daraufh in verzichtet –
auf Bremsen natürlich nicht! Zuverlässige V-Brakes 
vorn und hinten sorgen für einen sicheren „Stand“. 
Für jeden ist eine optimale Höhe des Lenkers und 
des Sattels einstellbar. Das Laufrad „Sollso“ kostet 
680,– Euro.

sollso Laufrad UG (haftungsbeschränkt)
Tel. 04122-929 09 59 · www.laufrad-fuer-erwachsene.de

Das neue Laufrad ist für Erwachsene entwickelt, 
die noch nicht mit einem Rollator gehen wollen – 
für „junge“ Senioren und mehr Mobilität.
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 „Wir halten den Haushalt in Ordnung, helfen 
beim Einkaufen, oder werfen einen Blick auf unver-
ständlichen Papierkram. Wir haben Zeit für unsere 
Kunden, auch für einen Arztbesuch oder eine Partie 
Kniff el. Wir sind einfach da und helfen genau dort, 
wo es nötig ist“, fasst Frau Savinsky zusammen, wie 
ihre Daymaker genau dort unterstützen, wo ein 
Pfl egedienst nicht weiterhelfen kann. Der Kontakt 
zum Menschen steht dabei immer im Mittelpunkt 
und genau das ist seit einem Jahr zum zentralen 
Th ema geworden. „Wir sind schon lange ausschließ-
lich mit medizinischen Masken unterwegs, unser 
Verbrauch an Desinfektionsmitteln ist unbeschreib-
lich. Zum Schutze unserer Kunden und Mitarbeiter 
ist bei uns nur der jeweils höchstmögliche Viren-
schutz gut genug“, erklärt die Chefi n, die als ausge-
bildete Desinfektorin genau weiß, wovon sie spricht. 
„Gerade jetzt, wo Corona den Alltag zusätzlich er-
schwert, lassen wir niemanden im Stich. Nieman-
den in die Wohnung zu lassen, ist für hilfsbedürft ige 
Menschen keine sichere Lösung, eher im Gegenteil. 
„Die Gefahren durch Unfälle oder vernachlässigte 
Hygiene im Haushalt sind sehr viel größer als das 
Risiko einer Ansteckung durch unsere Daymaker.“ 
Savinsky ist stolz darauf, dass noch kein Daymaker 
einen Kunden angesteckt hat. „Unsere aufwändigen 
Hygieneregeln haben sich im Kampf gegen den un-
sichtbaren Gegner bereits bewährt. Mit den regel-
mäßigen Schnelltests konnten wir auf zwei positive 
Befunde in der Belegschaft  sofort reagieren und je-

Seit 6 Jahren 
unterstützt Annette 
Savinsky mit ihrem 
Haushaltsservice 
DAYMAKER 
Menschen bei der 
Bewältigung des 
Alltages, und das 
ist in dieser Zeit 
unter Pandemie-
Bedingungen eine 
ganz besondere 
Herausforderung.

Alltagshilfe trotz(t) Corona
Wir haben immer Zeit für ein Gespräch oder ein Kartenpiel. 

des Ansteckungsrisiko unterbinden.“ Unsere Mitar-
beiter werden regelmäßig getestet oder sind bereits 
(zumindest teilweise) geimpft . Dann steht bei den 
„Tagesmachern“ wieder im Mittelpunkt, was sie am 
besten können: ihren Kunden und deren Angehö-
rigen den Tag retten. Überall zwischen Elmshorn, 
Wedel und dem Westen Hamburgs. „Wir, unsere 
Kunden und die Daymaker, sind wie eine große 
Familie, in der man aufeinander achtet und fürein-
ander Verantwortung übernimmt. Das tun wir jetzt 
ganz besonders, denn nur weil Pandemie ist, kön-
nen Hilfsbedürft ige ja nicht auf einmal wieder Bet-
ten beziehen oder die Küche machen“ fasst Savinsky 
zum Abschluss zusammen, warum so viele Familien 
auch jetzt auf Ihre Unterstützung vertrauen.

 

Möchten Sie Teil des Daymaker-Teams 
werden, rufen Sie gern Fr. Savinsky an. 

Während die Daymaker ausschwärmen, um zu hel-
fen, freuen sich Frau Cordes und Frau Schmidt im 
Büro auf ihren Anruf, um Ihre Fragen rund um das 
Hygienekonzept und mögliche Hilfestellungen im 
Haushalt zu beantworten.

Hauptstrasse 42a, 25469 Halstenbek,Tel. 04101 80 99 140  
E-Mail: service@diedaymaker.de, www.diedaymaker.de 
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